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Ausgangspunkt

1. Bundesgesetzgeber hat das Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) mit 
der Netzentwicklungsplanung bis 2030 am 25.02.2021 verabschiedet 
(in Kraft getreten: 04.03.2021). 

Inhalt: erneute Feststellung des besonderen Bedarfs von 
SuedOstLink und SuedLink

2. Ergebnis unserer rechtlichen Prüfung des BBPlG: 

mehrere Verstöße gegen europarechtliche Vorschriften 

3. Folge: Unanwendbarkeit des BBPlG 
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Fehlende Kosten-Nutzen-Analyse

1. Einschlägige EU-Verordnungen verlangen eine Kosten-Nutzen-
Analyse (KNA).

2. KNA weder bei dem geltenden BBPlG noch in der älteren 
Netzentwicklungsplanung vorgenommen.

3. ENTSOE: Kosten der HGÜ-Leitungen erheblich höher als ihr Nutzen. 
100 Milliarden EUR unberücksichtigt, aber vom Stromkunden zu 
zahlen. 

4. Trassen müssen auch für die Vergangenheit auf den Prüfstand.
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EU-Rechtsverstöße

1. Stromnetzplanungen verstoßen gegen 
- EG-Verordnung zum Stromnetzausbau (VO 2018/1999)
- EG-Verordnung zur Nutzung grenzüberschreitender Stromleitungen 

(VO 2019/943)
- EG-Verordnung zu EU-Vorhaben von gemeinsamem Interesse 

(PCI- VO 2020/389)

2. Rechtsfehlerfolge: Unanwendbarkeit von EU-rechtswidrigen Gesetzen 

3. Ziel: Überprüfung der Netzentwicklungsplanung durch den EuGH 
(Luxemburg)
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Geltendmachung der EU-Rechtsverstöße

4. EU-Rechtsverstöße wurden in den anhängigen Gerichtsverfahren vor 
dem Bundesverwaltungsgericht (Landkreis Wunsiedel, Stadt 
Marktredwitz, Gemeinde Niederaichbach, Umweltverbände) geltend 
gemacht. 

5. Anträge auf Vorlage an den EuGH – Vorabprüfungsverfahren 

6. Weitere Möglichkeit: Beschwerde zur EU-Kommission 
(beschwerdeberechtigt: jeder) 
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Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit.
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